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	Nonstop-Jazz für Flutopfer 

Musiker und Schauspieler veranstalten Benefiz-Jam-Session

Pausenlos Musik, pausenlos Spenden bis Mittwoch nacht: Der Einfallsreichtum spendenwilliger Berliner kennt scheinbar keine Grenzen. Rekordverdächtige sieben Tage lang Nonstop wollen Jazzmusiker für die Flutopfer im "fritznielsen" jammen, einem noch jungen Club am Kurfürstendamm 129A. Alle Künstler treten kostenlos auf, sämtliche Einnahmen gehen in den Spendentopf. Bekannte Filmschauspieler kellnern hinterm Tresen und locken so zusätzliches Publikum. 

Diese Idee hatte der Vibraphonist Volker Frischling in der Silvesternacht ausgeheckt. Club-Inhaber Fritz Pleuler sagte kurzentschlossen zu, daß sein Lokal der Schauplatz der Marathon-Session wird. Mittwoch abend um 22 Uhr startete nach drei Tagen Vorlauf das Projekt, mit Schauspieler Markus Majowski als Zapfer. Seither gleicht die Musikbar einem Taubenschlag, pausenlos rufen Musiker an oder geben sich die Klinke in die Hand, Auftritte werden gelistet. Firmen werden um Sachspenden gebeten, etwa für gesponserte Getränke, die wiederum Spenden einbringen. 

"Der gesamte Umsatz fließt je zur Hälfte an das Kinderhilfswerk Unicef und die Organisation Ärzte ohne Grenzen. So soll langfristige und Soforthilfe in Südasien gleichermaßen gefördert werden", sagt Mitorganisator Otto Strecker. 

Musiker wie Walter Norris, Lyambiko, David Friedman, Sahrin Rezai und andere haben ihr Kommen zugesagt. Als Bierzapfer haben sich für die Nacht zu Sonntag die Schauspielerinnen Corinna Harfouch (22 Uhr) und Nina Hoger (1 Uhr) angekündigt, die Tatort-Kommissare Axel Prahl und Oliver Mommsen für Sonntag 20 Uhr. pol
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